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Bei der Produktion von Bestecken ist darauf zu 
achten, daß ausschließlich nur rostfreie Bestecke 
hergestellt werden. Außerdem kommt es darauf 
an, 10 bis 12 Standardbestecke in bezug auf die 
Ziselierung zu erhalten, die ständig von der Be­
völkerung nachgekauft werden können.

4. Die Produktion von Reißverschlüssen ist 1954 auf 
einen Meßwert von mindestens 11,5 Millionen DM 
zu bringen. Dabei ist darauf zu achten, daß die 
Ausführung in verschiedenen Längen und Farben 
erfolgt.

5. Die Produktion von elektrischen Kaffeemaschinen 
und -mühlen sowie von Wandkaffeemühlen und 
Mokkamühlen ist zu erweitern.

6. Weiterhin ist die Produktion von

Manikürgeräten, Haushaltsscheren, Sicherheits­
nadeln, Tomatenmessern, Haarklemmen, Reiß­
zwecken, Küchenmessern, Stecknadeln, Kohlen­
schaufeln, Kohlenzangen, Müllschaufeln, Reib­
eisen, Gurkenhobeln, Geflügelscheren, Tranchier­
messern, Arbeitsmessern, Gartenscheren, Quali­
tätsfüllhaltern mit Goldfedern, Eier- und 
Zwiebelschneidegeräten

in verstärktem Maße durchzuführen.

7. Die Produktion von elektrischen und Gas-Haus­
haltskühlschränken, 50 bis 60 1 Fassungsvermögen, 
muß noch im Jahre 1954 aufgenommen werden.

8. Die Fahrradproduktion muß bis Ende 1955 75 °/o 
Sporträder beinhalten.

9. Bei der Produktion von Personenkraftwagen ist die 
Innenausstattung sorgfältiger als bisher auszufüh­
ren. Jeder Wagen muß mit einer Heizung versehen 
sein. Die Konstruktion der Wagen ist so zu ver­
bessern, daß die Durchbrüche des Kupplungs-, 
Brems- und Gaspedals gegen Witterungseinflüsse 
abgedichtet werden.

10. Das Sortiment an Fotoapparaten verschiedener 
Preislagen ist noch zu eng. Es gilt besonders, billige 
Spiegelreflexkameras in Form der „Exa“ sowie 
Fotoapparate mit eingebauten gekuppelten Ent­
fernungsmessern herzustellen. Neben den bereits 
vorhandenen Box-Kameras in Kunststoffausführung 
sind auch Box-Kameras in Metallausführung auf 
den Markt zu bringen. 1955 sind mindestens 
50 000 Stück 8-mm-Schmalfilm-Aufnahmegeräte ein­
schließlich des notwendigen Zubehörs zu produ­
zieren.

Das Sortiment an Fotozubehör muß bedeutend er­
weitert werden, wobei die Wünsche der Bevölke­
rung insbesondere nach Stativen, elektrischen Be­
lichtungsmessern und verschiedenen Dunkel­
kammereinrichtungen zu beachten sind.
Für 1955 ist in Verbindung mit unserer chemischen 
Industrie die Möglichkeit zu schaffen, daß unsere 
Amateure Geräte und Chemikalien kaufen können, 
die zur selbständigen Bearbeitung der Farbfilme 
und -kopien erforderlich sind.

11 Bis 1955 müssen mindestens 25 verschiedene Aus­
führungen von Damen-Armbanduhren aus eigener 
Produktion der Bevölkerung angeboten werden. 
Ebenso ist das Sortiment an Herren-Armbanduhren 
zu erweitern, wobei Ausführungen mit Stopp­

einrichtungen herzustellen sind. 1955 sind minde­
stens 80 000 Uhren in Goldgehäusen herzustellen. 
Büfett-, Kamin-, Tisch- unc Wanduhren müssen 
vorwiegend mit Schlagwerk, z. B. Westminstergong, 
versehen werden. Das Sortiment muß auch hier bei 
Verwendung von entsprechendem Edelholz erwei­
tert werden.

12. Die Produktion von elektrischen Haus- und Heiz­
geräten muß hinsichtlich der Qualität verbessert 
werden. Insbesondere kommt es z. B. bei Staub­
saugern, Föhn- und Heizapparaten darauf an, daß 
die Konstruktion hinsichtlich der Haltbarkeit und 
Zweckmäßigkeit verbessert wird. v

13. In Hochfrequenz-, Back- und Bratgeräten kann der 
Bedarf der Bevölkerung bei weitem nicht gedeckt 
werden.
Im Jahre 1954 sind 5000 Ultraschallwaschmaschinen 
herzustellen. Bei den elektro-akustischen Einrich­
tungen müssen neben einer Qualitätssteigerung und 
Sortimentserweiterung Plattenspieler für Langspiel­
apparate (25 Min. Spieldauer) m die Produktion auf­
genommen werden.

14. Im Jahre 1954 muß die Produktion von weißen 
Telefonapparat-Gehäusen auf genommen werden.

VII.
Der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Repu­

blik ist der Ansicht, daß die Sicherung eines schnellen 
Aufschwungs der Produktion von Massenbedarfsgütern 
sowie die Verbesserung der Qualität und Erweiterung 
des Sortiments derselben die wichtigste Aufgabe aller 
Staatsorgane ist und verpflichtet die Minister, Staats­
sekretäre und Vorsitzenden der Räte der Bezirke, in 
den Plänen für 1954 und 1955 umfassende Maßnahmen 
zur Sicherung der unbedingten Erfüllung dieser Verord­
nung zu treffen.

Die Organisation des Aufschwungs der Produktion 
von Massenbedarfsgütern ist eine Sache des ganzen 
Volkes.

Deshalb ist es zur erfolgreichen Durchführung dieser 
Aufgabe notwendig, alle gewerkschaftlichen und an­
deren Massenorganisationen heranzuziehen und einen 
breiten Wettbewerb unter den Werktätigen zu ent­
falten.

Der Ministerrat der Deutschen Demokratischen 
Republik ruft alle Werktätigen auf, von Tag zu Tag die 
Produktion zu vergrößern, die Ergebnisse der Arbeit zu 
steigern, die Qualität der Erzeugnisse zu verbessern, das 
Sortiment zu erweitern, um noch schneller die ständig 
wachsenden Bedürfnisse der Bevölkerung zu 
befriedigen.

VIII.
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1954 in Kraft.
Durchführungsbestimmungen erlassen die zuständigen 

Ministerien.

Berlin, den 17. Dezember 1953

Die Regierung 
der Deutschen Demokratischen Republik

Staatliches Komitee 
Der Ministerpräsident für Materialversorgung 

U l b r i c h t  B i n z
Stellvertreter Vorsitzender

des Ministerpräsidenten


